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Bubiker Jugendlichen  
geht es generell gut
Bubikon  Entgegen der allgemeinen Entwicklung in der Schweiz spürt die hiesige 
Jugendarbeit keine Verschlechterung des psychischen Zustands der Heranwachsenden.

Philipp Gämperli

Während die Medien schweiz­
weit darüber berichten, dass es 
Jugendlichen in der Pandemie 
zunehmend schlechter geht, 
zeichnet die Jugendarbeit Bubi­
kon ein positiveres Bild, wie sie 
in einer Mitteilung schreibt. «Die 
Angebote werden rege genutzt, 
und die Stimmung ist gut.»

Nachdem die offene Jugend­
arbeit den Sommer über fast im 
Normalbetrieb arbeiten konnte, 
gelten inzwischen wieder stren­
gere Schutzmassnahmen – auch 
in Bubikon. 

Im Jugendraum «Jugi» und für 
das Angebot «offene Halle» in 
der Turnhalle Spycherwise gelte 
die Zertifikatspflicht und für 
Kinder ab der 4. Klasse Masken­

pflicht. «Sie tragen die Maske mit 
routinierter Fassung und sind 
froh, dass sie sich weiterhin mit 
Gleichaltrigen treffen können», 
erklärt Jugendarbeiterin Jasmin 
Schweizer.

Ein Ort zum Plaudern
Die Angebote der Jugendarbeit 
seien nach wie vor «gut besucht». 
Einmal monatlich treffen sich 
Jugendliche in der Turnhalle 
Spycherwise an der Rutschberg­
strasse, um Fussball, Basketball 
oder Alle gegen Alle zu spielen. 
Manchmal freuen sie sich auch 
einfach, an einem wetterge­
schützten Ort Zeit zum Plaudern 
zu haben.

Jeden Freitag in den Schulwo­
chen würden zudem bei trocke­
nem Wetter auf dem Teerplatz 

neben der Turnhalle verschie­
dene Spiele angeboten: Fussball, 
Frisbee, Rugby, Diabolo jonglie­
ren oder Skateboard fahren. 
Rund 20 Kinder würden jeweils 
das Angebot wahrnehmen, 
schreibt die Jugendarbeit.

Bauwagen als Treffpunkt
Seit Anfang Dezember 2021 stehe 
an der Ortsausfahrt Wolfhausen 
zudem ein Bauwagen, den eine 
Gruppe Jugendlicher als Treff­
punkt nutze. Strom für Licht und 
Wärme haben sich die Jugend­
lichen selbst bei der benachbar­
ten Gärtnerei erbeten. «Wir be­
suchen sie hin und wieder im 
Wagen und sind für den Fall, dass 
sie Unterstützung brauchen, ihre 
Ansprechpersonen», erklärt Jas­
min Schweizer.

Während die Medien vom Zu­
stand der Jugendlichen in der 
Pandemie ein düsteres Bild 
zeichneten, präsentiere sich die 
Stimmung in Bubikon anders: 
Die Jugendarbeitenden stellten 
keinen Anstieg von psychischen 
Problemen fest. Auch sonst seien 
die meisten Jugendlichen, die die 
Jugendarbeit im öffentlichen 
Raum antreffe, «in keiner Weise 
auffällig und machen eher einen 
angepassten Eindruck».

Vereinzelt Alkoholkonsum
Vereinzelt träfen Jugendarbei­
tende jedoch Gruppierungen an, 
die Alkohol konsumierten. Doch 
der Konsum bewege sich in 
einem Rahmen, der für das Alter 
als «normales Ausprobieren» 
bewertet werden könne. 

Frauenpodium Gossau  
gibt weitere Kandidatinnen bekannt
Gossau  Barbara Weidmann kan­
didiert als Bisherige für die So­
zialbehörde. Dies in der zweiten 
Frist für Wahlvorschläge. Aus 
Sicht des Frauenpodiums sei es 
wichtig gewesen zu warten, ob 
sich der Kandidatenkreis in der 
ersten Frist aus den Parteien 
weiter öffne. Vier Mitglieder hat­

ten ihre Kandidatur bereits An­
fang November bekannt gege­
ben: Sylvia Veraguth Bamert in 
den Gemeinderat (bisher), An­
drea Hadorn-Stuker in die Schul­
pflege (bisher) und als Schulprä­
sidentin (neu), Regula Hehli (bis­
her) und Gabriela M. Meier (neu) 
in die Sozialbehörde. (zo)

SP Illnau-Effretikon schickt zwölf Neue ins Rennen
Illnau-Effretikon  Von den bisheri­
gen SP-Mitgliedern im Stadtpar­
lament treten David Gavin und 
Felix Tuchschmid nicht mehr  
an. 

Die Liste der SP besteht aus 
18   Persönlichkeiten. Angeführt 
wird die Liste von der bisherigen 
Gemeinderätin und Kantonsrätin 
Brigitte Röösli, gefolgt von Ma­

xim Morskoi, dem ersten Vize­
präsidenten des Stadtparla­
ments. Beide treten auch zur 
Wahl in den Stadtrat an – neben 
dem bisherigen Stadtrat Samuel 
Wüst, der sich auch ums Stadt­
präsidium bewirbt.

Zur Wiederwahl stellen sich: 
Markus Annaheim, Bisikon, Re­
gula Hess, Effretikon, Annina An­

naheim, Bisikon, und Stefan Ha­
fen, Bisikon.

Weiter kandidieren aus Illnau 
und Effretikon: Dominik Mühle­
bach, Vedat Tüzer, Céline Wüst, 
Elisabeth Wyss-Jenny, Leonie 
Antweiler, Maurice Tschamper 
und Alban Uruqi.

In der Schulpflege stellt sich 
Monika Kaufmann nicht mehr 

zur Wiederwahl, in der Sozial­
behörde Bettina Lennström. Für 
eine weitere Legislatur in der 
Schulpflege tritt dagegen Aime 
Tuchschmid an, an ihrer Seite 
kandidiert neu Bruno Ulli. Als 
Kandidatin für die Sozialbe­
hörde konnte die Illnauerin 
Regula Schuler gewonnen wer­
den. (zo)

EDU Wetzikon strebt dritten Sitz an
Wetzikon  Bereits vor Weihnach­
ten konnte die EDU Wetzikon 
ihre Liste für die Parlaments­
wahlen der Stadtschreiberin 
Martina Buri übergeben. Dies 
schreibt die Partei in einer Me­
dienmitteilung.

Seit 2014 ist die Partei mit Ro­
ger Cadonau und Urs Gerber im 
Parlament vertreten. Beide wer­

den für eine weitere Amtsdauer 
kandidieren. 

Neben den zwei Politikern 
konnte mit der 23-jährigen Jana 
Cadonau eine junge Frau als wei­
tere Kandidatin gewonnen wer­
den. Ziel sei es, den in den letz­
ten beiden Wahlen jeweils knapp 
nicht erreichten dritten Sitz zu 
erringen. (zo)

Fischenthal gibt 
Wahlvorschläge bekannt
Fischenthal  Die Gemeinde Fi­
schenthal hat die provisorischen 
Wahlvorschläge für die Gemein­
dewahlen veröffentlicht. Für die 
vier Sitze im Gemeinderat kan­
didieren bisher sechs Personen. 
Von den bisherigen Mitgliedern 
treten Gemeindepräsidentin Bar­
bara Dillier (parteilos), Rudolf 
Pfeiffer (SVP) und Matthias Zür­
cher (parteilos) voraussichtlich 
erneut an. Dillier stellt sich wie­
der als Präsidentin zur Verfü­
gung. Neu wollen auch Martin 
Ehrismann (parteilos), Rahel 
Fischer (parteilos) und René 

Schweizer (SVP) einen Sitz in der 
Exekutive.

In der Schulpflege gibt es bis­
her fünf Kandidierende. Als Prä­
sident stellt sich Hans Lazzarotto 
(bisher, SVP) für eine weitere 
Amtszeit zur Verfügung. Der Prä­
sident der Schulbehörde ist zu­
gleich auch Mitglied des Gemein­
derats.

Die Wahlvorschläge sind noch 
nicht definitiv. Bis zum 14. Januar 
können die Vorschläge zurück­
gezogen, geändert oder neue 
Wahlvorschläge beim Gemeinde­
rat eingereicht werden. (zo)

In Kürze

Wirtschaftstreffen  
auf Mai verschoben
Pfäffikon  Aufgrund der aktuellen 
Pandemiesituation sieht sich der 
Pfäffiker Gemeinderat veran­
lasst, das geplante 9. Wirtschafts­
treffen (WiPf) vom 13. Januar 
zu  verschieben. Dies schreibt er 
in einer Medienmitteilung. Als 
neuer Termin wird der 19. Mai 
um 18.30 Uhr fixiert. (zo)

TV-Kochshow  
in Effretikon gedreht
Illnau-Effretikon  Bereits zwölf 
Staffeln gibt es von der Koch­
show «Kitchen Case» mit Tors­
ten Götz. In der Sendung von 
Sat.1 Schweiz besucht der Profi­
koch jeweils Firmen mit seinem 
Kitchen Case und zaubert mit 
den Angestellten ein feines 
Menü. Für die nächste Staffel gab 
es Dreharbeiten zu zwei Sendun­
gen im Foyer des Stadthaussaals 
in Effretikon. Die Ausstrahlungs­
termine werden rechtzeitig auf 
der Website www.stadthaus-
saal.ch kommuniziert. (zo)

Korrigendum

Falscher Steuerfuss 
für Bäretswil
Im Beitrag «Nur vier Gemeinden 
erhöhen den Steuersatz» vom  
7. Januar wurde im Text erwähnt, 
dass in Bäretswil auf 2022 hin der 
Steuerfuss um 2 Prozentpunkte 
erhöht worden sei. Richtig ist  
die in der Grafik aufgeführte An­
gabe: Es sind 4 Prozentpunkte, 
womit der Steuerfuss wie kor­
rekt angegeben bei 106 Prozent 
liegt. (zo)

Der Schnee ist zurück

Seegräben  Die Aufnahme zeigt die Sicht gestern Morgen kurz nach 9 Uhr von Seegräben aus in Richtung Pfannenstiel und Forch.  
Der Schneeschauer am späten Sonntagabend war unerwartet kräftig und auch recht lang andauernd. So hat Frau Holle gegen zehn 
Zentimeter Schnee über die Region verteilt.  Foto: Manuel Reimann


